
erfahren
echt und
engagiert

JA zur Bürgermeisterin  

für Wertingen



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Sie halten meinen Flyer in Händen –  
das zeigt mir, dass Sie sich nicht nur für 
mich als Person und als Kandidatin für 
das Bürgermeisteramt interessieren, 
sondern vor allem, dass Ihnen unsere 
Heimat und unser Wertingen am Herzen 
liegen. Dass Sie sich Gedanken um 
unsere gemeinsame Zukunft machen 
und dass Sie mit-entscheiden wollen, 
wie es mit Wertingen weitergeht. Nicht 
nur mit dem Städtle, sondern auch und 
vor allem mit unseren Stadtteilen.

Ich lade Sie herzlich ein, mich auf 
diesem Wege, über das Internet oder 
auch über meine Social Media Kanäle 
besser kennenzulernen. 

Etwas über mich und über meine 
Ziele zu erfahren und vor allem, um zu 
spüren, mit welcher Intention und mit 
welchem Herzblut ich Wertingen weiter 
voranbringen möchte. Denn Wertingen 
ist gut. Zusammen können wir es noch 
besser machen!

Ich freue mich darauf, gemeinsam mit 
Ihnen eine positive Zukunft für unsere 
Stadt und unsere Stadtteile zu gestalten.

Herzliche Grüße! 
     Ihre

das ist Verena Beese

Verena Beese wurde 1980 in Wertin-
gen geboren und wuchs auf dem elter-

lichen Bauernhof in Frauenstetten auf. 
Nach dem Besuch der Realschule in Wer-
tingen absolvierte sie eine Ausbildung 
zur Bankkauffrau und sammelte wert-
volle Berufserfahrung im Schalter- und 
Kreditbereich. Anschließend wechselte 
sie zur E. M. Group in Wertingen, wo ihr 
nach erster Erfahrung im internationalen 
Einkauf bald eigene Bereiche und Füh­
rungsverantwortung übertragen wur-
den. »Im Einkauf liegt der Gewinn«, war 
und ist ihre Devise.

Parallel dazu absolvierte sie ein be-
triebswirtschaftliches Studium und 

schloss dieses nach sieben Semestern 
mit dem Erhalt des Wirtschaftsdiploms 
ab. Zeitgleich gründete sie eine Familie 
und stellte früh unter Beweis, dass Ver­
antwortung im Beruf und im Leben für 
sie untrennbar zusammengehören.

Nach dieser intensiven Lebensphase 
kehrte Verena Beese in Vollzeit in den 
Konzern zurück, trug Verantwortung 

für über 30 Kolleginnen und Kollegen 
und sammelte Erfahrung im Controlling 
und in der Unternehmenssteuerung. 
Ihr Anspruch war und ist es, wirtschaft-
liches Denken, klare Strukturen und ver-
antwortungsvolles Handeln miteinander 
zu verbinden.

Im Mai 2016 wechselte sie zur Stadt 
Wertingen. Als Büroleitung des 

Bürgermeisters übernahm sie rasch 
Aufgaben, die weit über diese Funktion 
hinausgingen: Kunst und Kultur, Veran-
staltungsmanagement, Öffentlichkeits-
arbeit, Social Media und Stadtmarketing. 
Mit Ideenreichtum, Organisationstalent 
und großem Engagement hat sie das Rat-
haus und das Stadtleben in den vergan-
genen Jahren maßgeblich mitgestaltet.

Um für alle kommunalen Fragestellun-
gen bestens gerüstet zu sein, absol-

vierte sie zusätzlich berufsbegleitend 
die Verwaltungsausbildung an der 
Bayerischen Verwaltungsschule.

Verena Beese lebt heute mit ihrem 
Partner und ihrem erwachsenen Sohn 

im Buttenwiesener Ortsteil Hinterried –  
nur sieben Autominuten vom Wertinger 
Rathaus entfernt.

Die Kombination aus langjähriger 
Erfahrung in der freien Wirtschaft, 
fundierter Verwaltungsexpertise, Füh-

rungskompetenz, Bodenständigkeit und 
echter Verbundenheit zu Wertingen und 
seinen Stadtteilen macht Verena Beese 
zur überzeugenden Bürgermeister­
kandidatin.

Viele Informationen über den Menschen Verena Beese  
sind auch auf meiner Website zu finden:

w w w . v e r e n a - b e e s e . d e



Insgesamt zehn Termine meiner 
Gesprächsreihe »Auf a Brotzeit 
mit der Beese« in allen Stadtteilen 
und zum Abschluss in Wertingen selbst 
haben mir gezeigt, wie viel Herzblut und 
wie viel Engagement in unserer Gemein-
schaft stecken. 

Ich bin dankbar für die vielen offenen, 
ehrlichen Gespräche, für jede Anregung, 

jedes Anliegen  
und für jede 
Idee, die mir mit auf den Weg ge
geben wurden. Hinzu kamen zahlreiche 
Gespräche mit Unternehmerinnen und 
Unternehmern, mit dem Einzelhandel, 
mit Ärztinnen, Ärzten und Pflegern 
unseres Krankenhauses, mit jungen 
Menschen und mit Menschen,  
die »schon länger jung« sind.

Außerdem fand ein wertvoller Austausch 
in drei Workshops statt: Mit meiner un-
abhängigen Wahlinitiative »ZUKUNFT 
UNSERER STADT UND STADTTEILE«, 
mit den Stadtrats-Kandidatinnen und 
-Kandidaten unserer Stadtteilliste CSW 
sowie mit den Kandidatinnen und Kandi-
daten der Wertinger CSU.

In all diesen Gesprächen und Runden 
tauchten immer wieder ähnliche Anlie-
gen auf. 

Die Themen ähneln sich, die Aufgaben 
sind klar – und sie decken sich zu 100 
Prozent mit meinen eigenen Überzeu-
gungen.

zz eine starke Wirtschaft  
& eine verlässliche Gesundheitsversorgung

zz eine zukunftsfähige Entwicklung unserer Stadt  
& aller Stadtteile

zz eine lebendige & vielfältige Gemeinschaft

dafür stehe ich.

auf a  
brotzeit 
mit der 
beese

Unsere gemeinsamen Ziele für Wertingen sind:

Früher lautete unser Slogan:  
»Wertingen bietet mehr.«

Heute müssen wir ehrlich sein:  
Wir bieten nicht mehr »mehr«.

Aber eines ist sicher:  
Wertingen kann mehr.

Wir müssen es nur wieder wollen –  
mit Herzblut, Mut, Tatkraft und einem 
ehrlichen und klaren Blick nach vorne.

Gemeinsam können wir unsere Stadt 
und unsere Stadtteile wieder voran
bringen. 

Stark. Gemeinsam. Zusammen. 

Für die Zukunft unserer Stadt  
und Stadtteile!

unabhängige +
 



Zusammen stärken wir  
unsere heimische Wirtschaft

Wir schaffen attraktive Rahmen­
bedingungen für bestehende und 
neue Unternehmen und sorgen für die 
Stabilität und Zukunftsfähigkeit der 
bestehenden Betriebe. 

Dazu gehört:
zz Ausweisung von Gewerbeflächen, 
zz Planung der Verkehrsanbindung 
zz und gezielte und aktive Akquise von 

neuen Unternehmen, um Neu
gründungen zu ermöglichen. 

Zusammen müssen wir über die Stadt-
grenzen hinweg Arbeitsplätze langfristig 
sichern und neue schaffen. 

Dazu zählen vereinfachte Verwaltungs-
abläufe, ein gestärkter und regelmäßig 
etablierter Unternehmerdialog sowie 
aktive Unterstützung bei Fördermittelbe-
ratung und Digitalisierung. 

Wir fördern Kooperationen zwischen 
Schulen, Betrieben und Ausbildungs
stellen, um Fachkräfte vor Ort zu halten –  
dafür sind ausreichend Wohnraum 
und eine leistungsfähige Infrastruktur 
unerlässlich.

Oberstes Ziel ist es zudem, die 
Wertinger Innenstadt wirtschaftlich 
zu beleben, 
z. B. kurzfristig umsetzbar: 

zz Umzug des Einwohnermelde
amtes und des Standesamtes mit 
Bürgerbüro und Rentenberatung 
in die barrierefrei erreichbaren 
Räume des Gebäudes »ehemaliger 
Müller-Markt« 

Für Leerstände muss ein tragfähiges 
Nutzungskonzept entwickelt werden, 
um die Aufenthaltsqualität in der Stadt 
gezielt zu verbessern. 

Ziel ist eine lebendige Innenstadt –  
keine Beruhigung,  
sondern Belebung!
Durch Events und Kooperationen, 
etwa »Frühling im Städtle« oder den 
»Märchenweg«, soll der Einzelhandel 
gestärkt werden. 

Ergänzend sollen neue Nutzungs
möglichkeiten wie Pop-up-Stores, 
Start-ups sowie Kreativ- und Aus
stellungsräume geprüft werden.

Zusammen sorgen wir für eine zukunftsfähige  
Gesundheitsversorgung für alle

Versorgung stärken 
Gemeinsam unterstützen wir Praxis
ansiedlungen, vermitteln geeignete 
Räume und stehen im engen Austausch 
mit der Kassenärztlichen Vereinigung 
Bayern (KVB). Gleichzeitig fördern wir 
gezielt Kooperationen zwischen Praxen, 
Pflegeeinrichtungen und dem Kranken-
haus. 
Der Einstieg für junge Ärztinnen und 
Ärzte muss erleichtert werden. Dabei 
gilt (wie für alle Berufsgruppen): Ein 
attraktives berufliches Umfeld ist 
entscheidend, etwa durch verlässliche 
Kinderbetreuung und ausreichenden 
Wohnraum.

Nachhaltig entwickeln 
Unser Wertinger Krankenhaus – bezie-
hungsweise das, was davon geblieben 
ist – muss nachhaltig gestärkt und 
schrittweise wieder aufgebaut werden. 
Verlorene Fachkräfte sollen zurückge-
wonnen werden. Oberstes Ziel ist die 
dauerhafte Etablierung der geriatrischen 
Rehabilitation, um den Standort wieder 
sinnvoll und vollumfänglich zu nutzen.

Leerstände sinnvoll nutzen
Derzeit stehen Teile der Kreisklinik 
leer, die künftig wieder in die regionale 
Gesundheits- und Pflegeversorgung 
eingebunden werden sollen. Dabei sind 
Angebote wie Kurzzeitpflege, Palliativ-
versorgung oder ein Hospiz ebenso zu 
prüfen wie die perspektivische Rückkehr 
einer Notfallversorgung, die sich viele 
Bürgerinnen und Bürger in Wertingen 
und der Umgebung wünschen.

Gute Erreichbarkeit sicherstellen
Voraussetzung für eine starke 
Gesundheitsversorgung ist eine gute 
Erreichbarkeit sowie eine verläss
liche Anbindung an den öffentlichen 
Personennahverkehr.

verlässliche 

gesundheitsversorgung

starke wirtschaft



zukunftsfähige 

entwicklung

Zusammen schaffen wir  
Wohnperspektiven für alle Lebensphasen

Betreutes und seniorengerechtes 
Wohnen
Zusammen setzen wir den bedarfsge-
rechten Ausbau von betreuten Wohn-
formen um. Wir gehen Kooperationen 
mit Trägern und sozialen Diensten zur 
Sicherstellung von Pflege- und Betreu-
ungsangeboten ein und integrieren 
Barrierefreiheit und barrierefreien 
Wohnraum in Neubauten und Be-
standsgebäuden. Wichtig ist uns zudem, 
bezahlbaren Wohnraum für ältere 
Menschen zu schaffen, die ihr Eigenheim 
aufgeben und dennoch selbstbestimmt 
in ihrem vertrauten Umfeld wohnen 
möchten.

Bauplätze  
für junge Familien
Zusammen wollen wir geeignete Bau- 
flächen in der Stadt und in den 
Stadtteilen ausweisen. Wir müssen 
die Infrastruktur, die Nahversorgung 
und die Verkehrsanbindung in unseren 
Stadtteilen verbessern und bei Ge
nehmigungsverfahren und Förder
möglichkeiten aktiv unterstützen. 
Zusammen!

Bezahlbarer Wohnraum
Es gibt kommunale und private Förder-
modelle für günstigen Wohnraum, die 
wir zusammen prüfen wollen. Förder-
programme für Mietwohnungen oder 
Eigentum für junge Haushalte sollten 
genutzt und weitergedacht werden. 
Zusammen müssen wir bestehende 
Gebäude und Flächen für Umbau und 
Nachverdichtung prüfen, um zusätz
lichen Wohnraum zu schaffen.

Zusammen setzen wir  
ein gesamtheitliches Verkehrskonzept um

Zusammen erstellen wir ein moder-
nes, gesamtheitliches und sinnvolles 
Verkehrskonzept und setzen dieses um. 

Wir schaffen zusätzliche Parkplätze 
in der Innenstadt (Stichwort »kleines 
Parkhaus«), bauen das Fahrradwegenetz 
aus und realisieren die Nordosttangente 
zur Entlastung der Innenstadt – ins

besondere vom Bus- und Schwerlast
verkehr und zur Entlastung des 
gesamten Wohngebietes »Marienfeld«. 

Gleichzeitig erhöhen wir die Sicherheit 
aller durch Querungshilfen und sorgen 
dafür, dass Mobilität in Wertingen  
effizient, nachhaltig und sicher 
funktioniert.

Zusammen bestehen wir auf der Umsetzung  
präventiver HochwasserschutzmaSSnahmen

Schnellstens! Zusammen wollen wir die 
Vorgaben des Wertinger Klimaschutz-
konzeptes sinnvoll erfüllen.

Wir setzen uns für einen wirksamen 
Hochwasserschutz in Wertingen und den 
umliegenden Gemeinden an Zusam und 
Laugna ein. Wir lassen das Wasser
wirtschaftsamt nicht länger zögern, 
sondern fordern die dringend benötig-
ten Schutzmaßnahmen energisch (!) und 
unverzüglich ein. Präventiver Hochwas-
serschutz muss sofort umgesetzt werden, 
um unsere Stadt, unsere Stadtteile und 
die Nachbargemeinden zu sichern. 

Gleichzeitig sorgen wir dafür, dass die 
Vorgaben des Wertinger Klimaschutz-
konzeptes in sinnvoller Art und Weise 
umgesetzt werden – für ein sicheres, 
nachhaltiges und zukunftsfähiges 
Wertingen.



Zusammen stärken wir 
die Vielfalt  
und das Engagement

Zusammen stehen wir für die Vielfalt 
und das außergewöhnlich hohe Engage-
ment unserer Stadt und ihrer Bewohner-
innen und Bewohner. 

Die Vereine und das Ehrenamt  
fördern wir ganz aktiv: 
Wir unterstützen ehrenamtliches 
Engagement, etablieren einen jährlichen 
Ehrenamtsabend und sorgen für eine 
transparente und faire Verteilung der 
Vereinszuschüsse.

Zusammen stärken wir 
den Schulstandort  
Wertingen

Unsere Schulen wollen wir als Schulstadt 
weiter stärken, mit einem verlässlichen 
und qualifizierten Anspruch auf Ganz­
tagesbetreuung unserer Kinder. 

Dabei müssen wir dafür sorgen, dass 
Schulgebäude und Unterrichtsräume 
saniert und auf einem hohen Standard 
gehalten werden. 

An unseren Kindern  
dürfen wir nicht sparen!

Zusammen fördern und gestalten wir  
die Kunst- und Kulturstadt Wertingen

Auch die Kulturqualität – ob Kunst 
oder Musik – liegt uns am Herzen. Wir 
erhalten und gestalten sie aktiv, fördern 
und unterstützen Veranstaltungen und 
machen Wertingen dadurch lebendig, 
vielfältig und attraktiv. 

»Wir müssen unsere Innenstadt 
beleben, nicht beruhigen«, habe ich als 
Bürgermeisterkandidatin schon immer 
gesagt – und genau das wollen wir 
umsetzen.

Kultur schafft Leben  
in der Innenstadt
Auf lange Sicht sollten wir prüfen, ob 
eine zentrale Veranstaltungsstätte für 
unsere vielfältigen Kunst- und Kultur
angebote geschaffen werden kann, 
um die Attraktivität Wertingens auch 
über die Stadtgrenzen hinaus weiter 
zu steigern und somit mehr Leben und 
Frequenz in die Innenstadt zu bringen, 
was unserem Einzelhandel und unserer 
Gastronomie zugute käme.

lebendige und vielfältige 

gemeinschaft

V.i.S.d.P.: Unabhängige Wahlinitiative – Karl Mayr
Fotos: © Gregor Eisele – Kaloo Images, Foto.HW – Hannes Wagner, privat



Unsere stadt. Unsere Entscheidung. Unsere Zukunft.
Die Kommunalwahl ist die direkteste Form demokratischer Mitbestimmung. 
Hier entscheiden wir gemeinsam, wer Verantwortung übernimmt  

und unsere Heimat gestaltet.

Meine Bitte an Sie: Wählen Sie mich zur Ersten Bürgermeisterin! 

Mit Erfahrung, Herzblut und einem klaren Blick nach vorne  

möchte ich Verantwortung für ganz Wertingen übernehmen –  

nicht für eine Partei, sondern für unsere Stadt und ihre Stadtteile. 

Auch im Kreistag braucht Wertingen Gewicht. 

Stärken Sie den Zusamtaler Block und geben Sie Ihre Stimmen den Kandidatinnen und 

Kandidaten aus Wertingen und dem Zusamtal – für eine starke Vertretung im Landkreis Dillingen.

JA zur Bürgermeisterin

Bitte berücksichtigen Sie die Liste der CSU und  

die Liste unserer Stadtteile, der CSW.  

Beide stehen für engagierte, sachliche und  

verantwortungsvolle Kommunalpolitik. 

Auf diesen Listen kandidieren nicht nur 

Parteimitglieder, sondern auch parteilose 

Bürgerinnen und Bürger aus meiner un­

abhängigen Wahlinitiative »Zukunft unserer  

Stadt und Stadtteile« –  

Menschen aus der Mitte unserer Bürgerschaft,  

die sich gemeinsam für Wertingen einsetzen.

Wahlvorschlag Nr. 1

101 Grandé Christiane

CSU-Ortsvorsitzende, 2. Bürgermeisterin

102 Braun Fabian
Stadtrat, Fraktionsvorsitzender CSU/CSW

103 Moraw Hans
Selbständiger Kaufmann, Stadtrat

104 Baur Jens
Staatl. gepr. Maschinenbau-Techniker 

105 Eser Rudi
Trainer Atemschutz- und Gasmesstechnik

106 von Zastrow-Marcks Hubertus

Unternehmer, Präsident der Stadtkapelle

107 Weiß Elisabeth
Beamtin 

108 Nittbaur Leon
KFZ-Meister

109 Mayr Karl
Kaufmann

110 Gäßler Michael
Standortleiter

111 Baur Josef
Techniker

112 Aumiller Klaus-Jürgen

Ehem. Vorstand einer EE-Bürgergem.

113 Dr. Brünnet Hans-Jürgen

Naturheilverf.-/Feuerwehr-/Notarzt

114 Woletz Sandra
Staatlich geprüfte Hauswirtschafterin

115 Gerstmair Christoph

Immobilienmakler

116 Hegenbart Patrizia

Kaufmännische Angestellte

117 Grenz Markus
Selbst. Energieberater

118 Tochtermann Rainer

Soldat a.D.

119 Stark Barbara
Immobilienmaklerin

120 Bürger Franz
Selbständiger Unternehmer, Stadtrat

So wählen Sie richtig:

1. Sie können einzelnen Kandidatinnen und

 Kandidaten je bis zu 3 Einzelstimmen geben!

2. Sie haben maximal 20 Einzelstimmen für die

 Kandidatinnen und Kandidaten!

3. Kreuzen Sie zusätzlich eine Liste an. Damit  

 sichern Sie, dass Sie keine Stimme verschenken!

Liste 1

plusUnabhängige – Das neue Team
plusUnabhängige

NUTZEN SIE AUCH 

DIE BRIEFWAHL!

www.csu-wertingen.de

CSU Wertingen 

csu.wertingen_stadtratsliste

WERTINGEN STARK IM

KREISTAG VERTRETEN!

So wählen Sie richtig:

1. Sie können einzelnen Kandidatinnen und Kandidaten 

je bis zu 3 Einzelstimmen geben!

2. Sie haben maximal 60 Einzelstimmen für die Kandidatinnen 

 und Kandidaten!

3. Kreuzen Sie zusätzlich die CSU-Liste an. Damit sichern Sie, 

 dass Sie keine Stimme verschenken!

104

Christiane Grandé

160

Franz Bürger

Franziska Deisenhofer 

138138

WAHLVORSCHLAG NR. 1

CSU + Zusamtaler Block

3 104 Grandé Christiane

Schulleiterin, 2. Bürgermeisterin

3 111 Kaltner Hans
1. Bürgermeister, Dipl.-Ing. (FH)

3 124 Kaltner Gerhard
3. Bürgermeister, Bauingenieur, Gemeinderat

3 125 Schurer Dominic

Versicherungsfachmann

3 127 Winkler Katharina

Direktvermarkterin

3 137 Müller-Brenner Rita

Unternehmerin

3 138 Deisenhofer Franziska

Produktentwicklerin Lebensmittel

3 142 Wippel Daniela
Juristin

3 149 Grob Wolfgang
Bürgermeister a.D., Dipl.-Agraringenieur

3 153 Lürkens Peter
Unternehmer

3 159 Eser-Weidel Johanna

Juristin

3 160 Bürger Franz
Selbständiger Unternehmer, Stadtrat

101

109

117

105

113

102

110

118

106

114

103
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119

107

115

104

112

120

108

116

„In Bildung zu investieren, 

nützt der Zukunft der jungen

Wertinger! Wertingen als 

Schulstadt fördern!“

„Mehr echte Wertschätzung 

für unsere Ehrenamtlichen. 

Stärkung der Vereine. Beteiligung 

aller Bürgerinnen und Bürger.“

„Für alle Generationen muss 

unser Städtle als zentrale 

Wohn- und Einkaufsstadt 

attraktiv bleiben!“

„Ich stehe für ein sicheres, 

barrierefreies und lebenswertes 

Wertingen mit starken Vereinen 

und vielfältiger Geschäftswelt.“

„Ich stehe für einen starken 

Katastrophenschutz in der Stadt 

Wertingen mit allen Ortsteilen!“

„Den Raum Wertingen 

gemeinsam für die Zukunft 

weiterentwickeln und die 

Wirtschaft stärken!“

„Gute Entscheidungen 

für eine starke Stadt!“

„Dauerhafte Sicherung 

des medizinischen Angebots 

in Wertingen!“

„Wer ausgibt, muss auch 

einnehmen! Deshalb: Wertingen 

als attraktiven Standort 

weiter ausbauen!“

„Ich stehe für eine faire 

Unterstützung des Vereinslebens, 

sachgerechte Umsetzung des 

Klimakonzepts!“

„Gemeinsam eine lebenswerte 

Zukunft schaffen!“

„Erhaltung und Förderung 

einer nachhaltigen 

Stadtentwicklung bezüglich 

Lebensqualität und 

Zukunftsfähigkeit!“

„Lieber Vor- als Nachsicht – 

Hochwasserschutz geht 

uns alle an!“

„Ich möchte die Stadt und 

die Stadtteile in ihrer Lebens-

qualität und Wirtschaft 

kontinuierlich weiterentwickeln!“

„Wertingen attraktiv gestalten 

für alle Generationen!“

„Gemeinsam – 

für ein lebenswertes 

Wertingen“

„Die Chancen für Wertingen 

nutzen – Zusammen Zukunft 

gestalten!“

„Ich stehe für ein Wertingen, 

das von Gemeinschaft geprägt 

ist, welches durch klare Konzepte 

und attraktive Angebote für alle 

Bürgerinnen und Bürger weiter 

gestärkt und belebt wird!“

„Gerne stehe ich wieder

als Ansprechpartner für 

Anliegen der Bürgerinnen 

und Bürger bereit!“

Christiane 
Grandé
64 Jahre 
Schulleiterin, CSU-Ortsvor-

sitzende, 2. Bürgermeisterin, 

Personalrätin

Fabian 
Braun
31 Jahre 
Referent, Stadtrat, Fraktions-

vorsitzender CSU/CSW, Pfarr-

gemeinderatsvorsitzender

Kreistag: Junge Union Platz 07

Hans 
Moraw
57 Jahre 
Selbständiger Kaufmann, 

Stadtrat, Vorsitzender der 

Wirtschaftsvereinigung

Kreistag: Zukunft Platz 10

Jens 
Baur
63 Jahre
Staatlich geprüfter 

Maschinenbau-Techniker 

Referent für Barrierefreiheit

Kreistag: Bürgerliste Platz 15

Rudi 
Eser
49 Jahre

Trainer Atemschutz- und 

Gasmesstechnik, Kommandant 

der Freiwilligen Feuerwehr 

Wertingen

Kreistag: Zukunft Platz 18

Hubertus 
von Zastrow-

Marcks
59 Jahre

Unternehmer, Präsident der 

Stadtkapelle

Elisabeth 
Weiß

39 Jahre 

Beamtin

Kreistag: Bürgerliste Platz 11

Leon 
Nittbaur

KFZ-Meister, ehrenamtlicher 

Bereitschaftsleiter des 

Bayerischen Roten Kreuzes

Karl 
Mayr
67 Jahre 
Kaufmann

Markus 
Grenz
60 Jahre 
Selbst. Energieberater, 

langjährig ehrenamtlich für 

Stadt und Landramtsamt tätig, 

aktiver Musiker

Michael 
Gäßler
45 Jahre 
Standortleiter

Josef 
Baur
61 Jahre 
Techniker

Kreistag: Zukunft Platz 41

Barbara 
Stark
43 Jahre 
Immobilienmaklerin

Klaus-Jürgen 
Aumiller
62 Jahre
Ehemaliger Vorstand einer 

großen Erneuerbare-Energien-

Bürgergemeinschaft

Dr. Hans-Jürgen  
Brünnet 

60 Jahre 

Arzt für Naturheilverfahren, 

Notarzt, Feuerwehrarzt

Sandra 
Woletz

53 Jahre 

Staatlich geprüfte 

Hauswirtschafterin

Christoph 
Gerstmair

28 Jahre 

Immobilienmakler

Kreistag: Junge Union Platz 25

Patrizia 
Hegenbart

46 Jahre 

Kaufmännische Angestellte

Rainer 
Tochtermann
57 Jahre 
Soldat a.D.

Franz 
Bürger
37 Jahre 
Selbständiger Unternehmer, 

Stadtrat
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Wahlvorschlag Nr. 7

Christlich-Soziale Wählergemeinschaft 

der Stadtteile (CSW)

701 Stepan Florian
Vertriebsingenieur

Gottmannshofen

702 Deisenhofer Franziska

Produktentwicklerin Lebensmittel

Hohenreichen

703 Kandziora Matthias
Dipl. Sozialpädagoge

Roggden

704 Gärtner Christian
Online-Berater
Rieblingen

705 Widmann Franz
Unternehmensberater

Hirschbach

706 Dietmayr Jürgen
Elektrotechnikermeister

Hettlingen

707 Buhmaier Julian
Teamleitung im Kanzleimanagement

Reatshofen

708 Abt Manuel
Agrarberater
Bliensbach

709 Keiß Magdalena
Floristin
Geratshofen

710 Kraus Oliver
Elektromeister
Rieblingen

711 Kokar Haydar
Kaufmännischer Leiter

Gottmannshofen

712 Duschek Sonja
Industriekauffrau

Hohenreichen

713 Wagner Hannes
Selbstständiger Unternehmer

Gottmannshofen

714 Gerstmayr Daniel
Personalleiter
Roggden

715 Endisch Martin
Ingenieur
Reatshofen

716 Mayrböck Thomas
Maschinenbautechniker

Hettlingen

717 Leichtle Sebastian
Schlosser
Hohenreichen

718 Herold Tobias
Selbstständiger Unternehmer

Geratshofen

719 Gump Michael
Gärtnermeister
Hirschbach

720 von Cramm Nicolaus

Manager Automatisierungsservices

Roggden

– Gemeinsam stark

So wählen Sie richtig:

1. Sie können einzelnen Kandidatinnen und

 Kandidaten je bis zu 3 Einzelstimmen geben!

2. Sie haben maximal 20 Einzelstimmen für die

 Kandidatinnen und Kandidaten!

3. Kreuzen Sie zusätzlich eine Liste an. Damit  

sichern Sie, dass Sie keine Stimme verschenken!

Liste 7

NUTZEN SIE AUCH 

DIE BRIEFWAHL!

CSW Wertingen csw.wertingen

701

709

717

705

713

702

710

718

706

714

703

711

719

707

715

704

712

720

708

716

GEMEINSAM unsere Stadt 

und Stadteile ERFOLGREICH

gestalten!

Taten statt Worte – gemein-

sam für moderne Infrastruktur, 

digitalen Fortschritt und frische 

Perspektiven im Stadtrat!

Familienfreundlichkeit auf 

allen Ebenen. Wir – Gemeinsam, 

für Wertingen und seine Stadt-

teile!

WERTvoll ZUSAMmen! 

Gemeinsam für eine starke 

Stadt und für starke Stadtteile. 

Gemeinsam für unsere Heimat. 

Gemeinsam für unsere Zukunft.

„Dagegen“ bringt uns nicht weiter. 

Ich stehe für ein respektvolles 

Miteinander. Für den Zusammen-

halt von Stadtteilen und Stadt. 

Und für eine gute Zukunft für die 

nächste Generation.

Das Ehrenamt unterstützen, 

die Jugendarbeit fördern, 

Bauland für die Stadtteile und 

das Radwegnetz ausbauen.

Für ein attraktives Wertingen – 

zukunftssicher durch Hochwasser-

schutz, bezahlbaren Wohnraum 

für Familien und ein starkes 

Vereinsleben!

Für eine Landwirtschaft mit 

Zukunft,  Stadtteile mit Herz 

und Wohnraum für unsere

jungen Menschen!

Als Geschäftsinhaberin setze ich 

mich für ein lebendiges und 

lebenswertes Städtle ein. Als 

Vereinsmensch stehe ich für unsere 

zahlreichen Ehrenamtlichen, 

besonders auch in den Stadtteilen.

Zukunft gestalten – 

für Wertingen und die Ortsteile.

Junge Ideen – 

Lebhafte Stadtteilen.

Zusammen für ein faires 

Miteinander und eine lebenswerte 

Stadt- und Dorfgemeinschaft!

Ich will ein Wertingen, das heute 

überzeugt und morgen noch 

stärker ist - mit mehr Chancen für 

Jugendliche, lebendigen Vereinen 

und besten Bedingungen für 

unsere Unternehmen.

Fair handeln, sinnvoll 

investieren – 

damit alle profitieren!

Mehr Raum zum Leben – für 

Jung, Alt und die ganze Familie.

Stadtteile generationen-

übergreifend attraktiv gestalten: 

funktionierendes Radwegenetz 

für ALLE Stadtteile, Bauland, 

ÖPNV-Konzepte für Jung und Alt, 

Ehrenamt vor Ort stärken.

Für ein Gemeinsames Wertingen 

und die Stärkung der Feuerwehren 

sowie deren Jugendarbeit in den 

Ortsteilen!

Handwerk in der Region stärken!

Gute Kommunikation zwischen 

Behörden, Vereinen und Bürgern 

lässt Stadt und Ortsteile zusam-

menrücken.

Franziska 
Deisenhofer 
32 Jahre 
Produktentwicklerin 

Lebensmittel

Hohenreichen

Florian 
Stepan 
35 Jahre 
Vertriebsingenieur

Gottmannshofen

Matthias 
Kandziora  
46 Jahre
Dipl. Sozialpädagoge

Roggden

Christian 
Gärtner 
55 Jahre
Online-Berater

Rieblingen

Franz 
Widmann 

59 Jahre 

Unternehmensberater

Hirschbach

Jürgen 
Dietmayr  

47 Jahre

Elektrotechnikermeister

Hettlingen

Kreistag: Bürgerliste Platz 55

Julian 
Buhmaier 

29 Jahre 

Teamleitung im 

Kanzleimanagement

Reatshofen

Manuel 
Abt

25 Jahre 

Agrarberater

Bliensbach

Magdalena 
Keiß 
27 Jahre 
Floristin
Geratshofen

Kreistag: Junge Union Platz 38

Oliver 
Kraus 
33 Jahre 
Elektromeister

Rieblingen

Haydar 
Kokar 
38 Jahre

Kaufmännischer Leiter

Gottmannshofen

Sonja
Duschek 
46 Jahre 
Industriekauffrau

Hohenreichen

Hannes 
Wagner  

24 Jahre 

Selbstständiger Unternehmer

Gottmannshofen

Daniel 
Gerstmayr  

47 Jahre

Personalleiter
Roggden

Martin 
Endisch 

34 Jahre

Ingenieur

Reatshofen

Thomas 
Mayrböck 

34 Jahre 

Maschinenbautechniker

Hettlingen

Sebastian 
Leichtle 
25 Jahre
Schlosser

Hohenreichen

Tobias 
Herold 
48 Jahre
Selbstständiger Unternehmer

Geratshofen

Michael 
Gump 
28 Jahre
Gärtnermeister

Hirschbach

Nicolaus 
von Cramm 
40 Jahre
Manager Automatisierungs-

services
Roggden

S TA D T R AT S WA H L

8. MÄRZ

für die zukunft

unserer stadt  

und stadtteile

• eine zukunftsfähige Entwicklung

unserer Stadt & Stadtteile

• eine starke Wirtschaft &

Gesundheitsversorgung

• eine lebendige & vielfältige

Gemeinschaft

FÜR:

S TA D T R AT S WA H L

8. MÄRZ

plusUnabhängige

ZU UNSEREN WAHLINFOS:

JA
zur Bürgermeisterin 

VERENA BEESE

Kreistagswahl starke Stimmen für das Zusamtal

Stadtratswahl  
gemeinsam für wertingen
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Wahlvorschlag Nr. 7

Christlich-Soziale Wählergemeinschaft 

der Stadtteile (CSW)
701 Stepan Florian

Vertriebsingenieur
Gottmannshofen

702 Deisenhofer Franziska
Produktentwicklerin Lebensmittel
Hohenreichen

703 Kandziora Matthias
Dipl. Sozialpädagoge
Roggden

704 Gärtner Christian
Online-Berater
Rieblingen

705 Widmann Franz
Unternehmensberater
Hirschbach

706 Dietmayr Jürgen
Elektrotechnikermeister
Hettlingen

707 Buhmaier Julian
Teamleitung im Kanzleimanagement
Reatshofen

708 Abt Manuel
Agrarberater
Bliensbach

709 Keiß Magdalena
Floristin
Geratshofen

710 Kraus Oliver
Elektromeister
Rieblingen

711 Kokar Haydar
Kaufmännischer Leiter
Gottmannshofen

712 Duschek Sonja
Industriekauffrau
Hohenreichen

713 Wagner Hannes
Selbstständiger Unternehmer
Gottmannshofen

714 Gerstmayr Daniel
Personalleiter
Roggden

715 Endisch Martin
Ingenieur
Reatshofen

716 Mayrböck Thomas
Maschinenbautechniker
Hettlingen

717 Leichtle Sebastian
Schlosser
Hohenreichen

718 Herold Tobias
Selbstständiger Unternehmer
Geratshofen

719 Gump Michael
Gärtnermeister
Hirschbach

720 von Cramm Nicolaus
Manager Automatisierungsservices
Roggden

– Gemeinsam stark

So wählen Sie richtig:
1. Sie können einzelnen Kandidatinnen und
 Kandidaten je bis zu 3 Einzelstimmen geben!
2. Sie haben maximal 20 Einzelstimmen für die
 Kandidatinnen und Kandidaten!
3. Kreuzen Sie zusätzlich eine Liste an. Damit  

sichern Sie, dass Sie keine Stimme verschenken!

Liste 7

NUTZEN SIE AUCH 

DIE BRIEFWAHL!

CSW Wertingen csw.wertingen

701

709

717

705

713

710

718

706

714

703

711

719

707

715

704

712

720

708

716

GEMEINSAM unsere Stadt 
und Stadteile ERFOLGREICH
gestalten!

Taten statt Worte – gemein-
sam für moderne Infrastruktur, 
digitalen Fortschritt und frische 
Perspektiven im Stadtrat!

Familienfreundlichkeit auf 
allen Ebenen. Wir – Gemeinsam, 
für Wertingen und seine Stadt-
teile!

WERTvoll ZUSAMmen! 
Gemeinsam für eine starke 
Stadt und für starke Stadtteile. 
Gemeinsam für unsere Heimat. 
Gemeinsam für unsere Zukunft.

„Dagegen“ bringt uns nicht weiter. 
Ich stehe für ein respektvolles 

Miteinander. Für den Zusammen-
halt von Stadtteilen und Stadt. 

Und für eine gute Zukunft für die 
nächste Generation.

Das Ehrenamt unterstützen, 
die Jugendarbeit fördern, 

Bauland für die Stadtteile und 
das Radwegnetz ausbauen.

Für ein attraktives Wertingen – 
zukunftssicher durch Hochwasser-

schutz, bezahlbaren Wohnraum 
für Familien und ein starkes 

Vereinsleben!

Für eine Landwirtschaft mit 
Zukunft,  Stadtteile mit Herz 

und Wohnraum für unsere
jungen Menschen!

Als Geschäftsinhaberin setze ich 
mich für ein lebendiges und 
lebenswertes Städtle ein. Als 
Vereinsmensch stehe ich für unsere 
zahlreichen Ehrenamtlichen, 
besonders auch in den Stadtteilen.

Zukunft gestalten – 
für Wertingen und die Ortsteile.

Junge Ideen – 
Lebhafte Stadtteilen.

Zusammen für ein faires 
Miteinander und eine lebenswerte 
Stadt- und Dorfgemeinschaft!

Ich will ein Wertingen, das heute 
überzeugt und morgen noch 

stärker ist - mit mehr Chancen für 
Jugendliche, lebendigen Vereinen 

und besten Bedingungen für 
unsere Unternehmen.

Fair handeln, sinnvoll 
investieren – 

damit alle profitieren!

Mehr Raum zum Leben – für 
Jung, Alt und die ganze Familie.

Stadtteile generationen-
übergreifend attraktiv gestalten: 

funktionierendes Radwegenetz 
für ALLE Stadtteile, Bauland, 

ÖPNV-Konzepte für Jung und Alt, 
Ehrenamt vor Ort stärken.

Für ein Gemeinsames Wertingen 
und die Stärkung der Feuerwehren 
sowie deren Jugendarbeit in den 
Ortsteilen!

Handwerk in der Region stärken! Gute Kommunikation zwischen 
Behörden, Vereinen und Bürgern 
lässt Stadt und Ortsteile zusam-
menrücken.

Franziska 
Deisenhofer 
32 Jahre 
Produktentwicklerin 
Lebensmittel
Hohenreichen

Florian 
Stepan 
35 Jahre 
Vertriebsingenieur
Gottmannshofen

Matthias 
Kandziora  
46 Jahre
Dipl. Sozialpädagoge
Roggden

Christian 
Gärtner 
55 Jahre
Online-Berater
Rieblingen

Franz 
Widmann 

59 Jahre 
Unternehmensberater

Hirschbach

Jürgen 
Dietmayr  

47 Jahre
Elektrotechnikermeister

Hettlingen
Kreistag: Bürgerliste Platz 55

Julian 
Buhmaier 

29 Jahre 
Teamleitung im 

Kanzleimanagement
Reatshofen

Manuel 
Abt

25 Jahre 
Agrarberater

Bliensbach

Magdalena 
Keiß 
27 Jahre 
Floristin
Geratshofen
Kreistag: Junge Union Platz 38

Oliver 
Kraus 
33 Jahre 
Elektromeister
Rieblingen

Haydar 
Kokar 
38 Jahre
Kaufmännischer Leiter
Gottmannshofen

Sonja
Duschek 
46 Jahre 
Industriekauffrau
Hohenreichen

Hannes 
Wagner  

24 Jahre 
Selbstständiger Unternehmer

Gottmannshofen

Daniel 
Gerstmayr  

47 Jahre
Personalleiter

Roggden

Martin 
Endisch 

34 Jahre
Ingenieur

Reatshofen

Thomas 
Mayrböck 

34 Jahre 
Maschinenbautechniker

Hettlingen

Sebastian 
Leichtle 
25 Jahre
Schlosser
Hohenreichen

Tobias 
Herold 
48 Jahre
Selbstständiger Unternehmer
Geratshofen

Michael 
Gump 
28 Jahre
Gärtnermeister
Hirschbach

Nicolaus 
von Cramm 
40 Jahre
Manager Automatisierungs-
services
Roggden

S TA D T R AT S WA H L

8. MÄRZ

für die zukunft
unserer stadt  
und stadtteile

• eine zukunftsfähige Entwicklung
unserer Stadt & Stadtteile

• eine starke Wirtschaft &
Gesundheitsversorgung

• eine lebendige & vielfältige
Gemeinschaft

FÜR:

S TA D T R AT S WA H L

8. MÄRZ

plusUnabhängige

ZU UNSEREN WAHLINFOS:

JA
zur Bürgermeisterin 
VERENA BEESE

liste 1 – CSU & Zusamtaler block liste 9 – FDP & Unabhängige

Über Parteipolitik hinaus.  
Für Wertingen.Christiane Grandé

Verena Beese
Franziska Deisenhofer

Klaus-Jürgen Aumiller
Franz Bürger

Karl Mayr

104 138 160 901 906 907


